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" Diefe Enad;t vou Dynamit!

Seht den weifen Rath, o! febt ihw, |
1ind dabei die weife Riithin,
Beiden ift e8 juimmerlid;
Dad bringt diefe Beit mit fid.

»+Du verjtehit mid, daf id) trdnmte,
So dofp jeded Daar fidh biumie:
Qn die Qjt ging dad Palais,

Du damit, o Jemine!”

Morgenimbifp will nidt jdmeden’
Trop der frijdgebadnen Weden, ‘
Und Sie fprad: ,O, wad id litt '

Diefe jdindliden Anarden —
Over fagt man Anard)ift? —
Dief wohl Nebenjade ijt.”

,,‘.Dnm he§ Nadté bin id ju Hanje, |
Wie Du weift, in fid’rer Klanfe.
And) fiir unfer Amt Hat'é Kraft:
omRadtarbeit ift abgefdafft.””

+Wollten fie dod) lieber {dnardyen,
Stnd bewaffnet wie die ‘,Dcibgl.

#Uljo Tof Did) nidt erjdreden,
Gib den Hut mir uud den Steden.”
Minnlidh fpridt’d der liebe Rath
Nad er tiiftet fid ur That.

Schwere Beiffaufte. SO

Gine Frithfitds-Joylle, entworfen vom alten Sdharterimeyer,

* ,Dann wird Jener flott getnebelt,
. Moth'gen Falled todtgefibelt,
Nadyher gibt'd ein’Protofoll.
Sei v’enm nidt fo forgenvoll. .
,lfed dief muf garantiven, =
Daf am Tag nidtd fann paffiven.
| Syringt.dad Nathhaud — fpringt’s bei
‘ Nadt,

Mad dann dod) viel wen’ger madyt.”

Gr daranf: ,Jn, fdledte Chriften

Gind die bifen Unardyiften.: ‘

Dody getroft, wir find bewadt,

SKlug ward Alled iiberdact.” '
|
|

»31 die Thiiven, und die Weibel

Wenn ein Unbefannter nabht,
Sdyreien gleid) fie: NAttentat!”

Seine ®attin veidyt ihm Beides,
Sieht ihm aber nad) voll Leided
Wnd fpridgt feufzend: ,Heunte uod)
Muf er fid) verfidern dodh!”

z= Paufinlid <,

Die SBeriiSnItcbfett tritt wieber iberall in ihr Redht. Frau Dubley
wollte peridnlic) mit bem Sprengbruder veden, fam aber leider mit ibrev
Unterrebung nidht ganz su Gnde. Perfdnlic) vertheidigen die Freunde
ber berner Berfafjung die gute Sadje, wozu ihnen Hoffentlich die Regierung
Parnif und Helme leiht, da die Gegenargumente der Voltepartei mebr in
ben Faujten ald den Bungen beruben. — Perjonlid) will Paftor Sliebner
bie Gaben nady Sypanien bringen, wenn ihn die in ihren beiligiten Sporteln
vetlepten Beamten perjdnlid) durdlaflen. — Perjdonlid will man allein
nidt in Biiridy fein, wephald man mebr ald je berubigt (it dap bier dad
Perfonlichmerden feine Ginbupe erleidet.

.= Dio Beneider des starken Konigthums. <=

Wo ist des Stocker’s Schweizerland,
Wo er Republikaner fand,
Die von dem Kénigthum entziickt
Nach Preussen neidvoll hingeblickt —
~ Sagt, sagt, sagt!
* = Wo ist der Schweizer, der so klagt?

Ob Mancher auch die Nase riimpft,
Auf diess und das im Lande schimpft, -
Gleich tont’s, schaut er nach aussen hin:
,Wohl mir, dass ich ein Schweizer bin!*
Ei, ei, ei!
Welch frecher Lug die Stéckereil —

v = %preng- Ode. =

Dynamit, du Gbtterfunten, Todter aud Glyfium, wiv betveten feuer:
trunfen, Dimmlijhe, dein eiligthum, Deine Sauber fprengen wieder,
a3 ber Staat gufammen Ding, Alle Menjdhen finten nieder, wo bdie Biind:
fdnur Feuer fing.

Wem ber arope Wurf gelungen, eined W!oftes" Freund zu fein, wer
O b'Onoan umfdlungen, mijde feinen Jubel ein, ja, wer aud) nur Hand
unb Seele jum Bertrieh der ,Freibeit” bot — und wer's nie gefonnt, der
ftehle ober ftehe Jemand tobdt.

Dynamit Beift jest die Feder in' der hohen Politit, Dynamit treibt felbft
bie Rdder in der Cchweizer Republit. Wacen lodt 3 aud den Réiumen,
wo man jonft nuc Sdlafen: fennt, Bindnife [aht e3 entfeimen, o man
fonjt nur .bemmmf; fennt.

Bis bie Ridhter fich ermannen und nidht bInﬁ bag Attentat, Mord,
Branbruf fdhon verdammen, glidt und nod) mand’ [uft'ger Rath.
Gtatt baf in ben eignen Sindern Jeder frijd) den Unfang madt, Snter:

nationalen. Banbern, feufst man ju — Hah! Wer wobl ladyt ?

* Dynamit liegt in Potalen, in DMufeen Dynamit, Dynamit bei dfippigen
Mablen, in’ deg Uvmen fhmupger Hitt'. Brider fliegt aus ben DBerftecen,
wenn Adel und Bourgeoifie, Arm. und Reidy su Hauf’ fih jtveden! %)teie{a‘
®lag der anard)(el

D Gnglanbd, welder Screden,
Du bleibjt im Sudan fteden!
Unbd bliebeft dbu nicht ftecten,

©o wareft du ber Schreden!

< @harfum gefallen. <~
! Berehrte Redaktion !
Dag Kameel,
©diff ber Wiifte beftiegen - habe,
* bradhte midy- fofort nady Chartum,
o " balb’ die entfeplie Depefche
cintraf, e3 fei gefallen. Wobin,
wufite id) natirlihy nidt und dad
intereffirte mid.

Ju ben Handen ded ﬂﬁubbl ijt
¢3 nicht, bag ift Thatjache und daf
®ordon in der Nibe fei, ift ebenfo
unrichtig. ©3 ftedt Bervath im
©piel, ba3 fann nidt beftritten
werdben und jwar aud dem einfacen

@tuube, weil ber Wlabbl glaubte, e btaud)e bie (Sng[unbet nidht ju-fiiedhten,
wie fie e8 von ihm ermarteten, :

Bor der Schladyt iangen bie Araber fo[genbeé Qleb
Ara — Ara — Araber
€ind. nidt wie die Curopir;

Die nidt gerne fliegen.
Auf dem Plerde fliegen wir
Sn die Qitfie flieget ihr
Ober ibr bleibt liegen.

©o ijt e8 eben in ber ganjen Welt, wenn man mit unzivilificten,
Qorden Rrieg fithrt; bdie nehmen Ales, wag fie fonnen und bringen um,
wa3 fie fnnen, ©So mddten e3 die Sudanefen und jo viel id) vernehme,
witd die Sade vor Friedensridteramt fommen,

Da3 Etatthalteramt ift denn aud bereits aui RKlage be3 Staatd:
anwalted hin eingefchritten und BHat das ganze Sdladtfeld unter Siegel
gclegt, leiber aber nidht in amtlide Vermabhrung genommen, wie bad bei
und gemadt wirde.

Die englifhe Armee lieh fich gludlichermeife nidht jur Ueberidreitung
ver Nothmwebr hinreifen und Hat mit ihrer Raltblittigheit einen’ heifferen Kamypf
netbutet Der todte Offisier und bdie drei Vevwunbdeten, welder gemeldet
rourben, find nod) aug friberen Gefechten und muften nur in Folge unregel:
mipiger Gangart ber Bferde fit einige Beit: suriidgelafjen werben,

Der Mabhdi- verliert natiirlich den Progeh durd) alle Snﬂan;en ba er
a3 ‘Daudredyt verlepte und Gewalt braudte unb jubem wie. cin ‘Dleb in der
" Nadgt fam. = Gordon wird felbjt als !lnt(ﬁget aufteeten _unbd. da’ er fdhon fo
oft von den Mabbianern umgebradt wutbe, fann er aus @rfabtung ‘fprechen.,

‘Das-gebt natitrlich aber nur fo, mwenn nidt ingwijden die Tigziplin
ber Gnglander ur Ginfiht tSmmt. Bei uns fonnte fo etwag nidt vor:
fommen,  ®ordon . hat jeine Pflichten in gridjter MWeife verlept, benn anjtatt
vaf er fidh) von ber. Avmee Stemwart rvetten [ieh, rettete er diefen mit feiner
Armee und das darf ielbito&ritdnbhd) bei ‘guten Sruppm nicht “vorfommen,

Ueber den Berlauf der Dinge fende idh huen bemnadyit eine Poijt
unbd fdlicpe, indem i) midh freue, dap ﬁz ‘mit bald emcn. Sorfdhup idpicen,

S Grgebeniter y

C o Rriiliter.
P. S. Dier witd die Depefche Herumgeboten: ,Das Bunbdespalais
ftebt nodh”." St das richtig ? i 1 ] W

weldes iy als.

i
g
%




	Schwere Zeitläufte : eine Frühstücks-Idylle, entworfen vom alten Schartenmeyer

